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dieses syrischen Kırchenvaters ann besser aus seinen Brieten und Homiuilien als aus dem
dogmatischen und CXC etischen Werk erschlossen werden. Aufschlußreicher für
ritualıtät sınd die VO  - riedric Heyer vorgestellten „Glaubensaussagen der Elegien
heilıgen Gregor VO Nareg” F  D die VO:! armenischer Frömmigkeit eıinen tiefen
FEindruck vermuitteln. Eın kontroverstheologisch interessantes Thema behandelt
Dorothea Wendebourg: „Mysteriıum un: Sakrament. Zu einıgen trühen Zeugnıissen
scholastischer FEinflüsse auft die griechische Theologie“Z Die dem slavı-
schen Bereich zugehörigen Beıträge beschätftigen sıch mıt der Traumdeutung des Metro-
polıten DPetr (Günther Stökl), einem Moskauer Ikonenstreıt des Jahres 1657 (Frank
Kämpfter), der Deutung der göttlichen Lıturgie durch Jacques (30ar (Karl Christian
Felmy), der Ode „Christos“ VO Gayvrıul Romanıvıc Ludolt Müller), den Bıbelzıtaten
ın Dostojevskis „Dämonen“ Alfred Rammelmeyer), NECUCTECN russiıschen Biıbelüberset-
ZUNSCH (Erıch Bryner) un dem Gemeindeleiteramt bei den priesterlosen Altgläubigen
(Peter Hauptmann). Dıie Jüngste russısche Kirchengeschichte kommt Wort mıt der
umstriıttenen Deklaration des Metropoliten Serg1] VO Julı 1927 (Johannes Chryso-
stomus), bibliographischen Bemerkungen ZUTr Wiederentdeckung Pavel Florenskijs
(} ILanl Ossler und der Friedensarbeit der Russisch-Orthodoxen Kırche (Werner

ölker) Der Festschrift vorangestellt 1St CI WürdiS  Imun VO Leben un: Werk der
Jubiların AUS der Feder iıhres Schülers arl Christıian Fe DDas beigefügte Schritten-
verzeichnis 1St eıne wıllkommene Hılfe, sıch weıterhın mıiıt Themen ostkirchlicher Spi-
ritualıtät beschäftigen.

Marburg Georg Gt£nter Tum

Flasche, und Geldbach, Ced.); Religionen Geschichte eku-
mene. In memorıam Ernst Benz Leiden Brill 1981 233 art
Hf
Ernst Benz Z  9 der seıt 1935 den Lehrstuhl für Kirchen- un! Dogmenge-

schichte in Marburg innehatte, wWar zunächst klassıscher Philologe. Der durch seiınen
Modernıismus bekannte ıtalienische Professor Ernesto Buonaiuuti hat ıh erst ZuUur Theo-
logıe geführt. Man geht wohl nıcht tehl;, anzunehmen, dafßß dadurch das sıch schon
breite Fundament der Kenntnisse un: Forschungen VO Benz erheblich erweıtert
wurde. Dıie seınem Geburtstag erschienene Festschrift, d1e den bezeichnenden
Tiıtel Glaube Geıist Geschichte tragt, zeıgt 1n der beigefügten Biblio raphie, da{fß
sıch Benz nıcht auf die landläufigen Gebiete  BT, eınes Kirchengeschichtlers eschränkte,
sondern Religions- un!: Geistesgeschichte ebenso w1ıe die Kulturgeschichte 1n seıne For-
schung einbezog. Davon legt uch das vorliegende Buch Zeugnis ab, in dem Miıtar-
beiter, Freunde der Schüler ıhre Verbundenheit mıt dem Verstorbenen bezeugen.

Es 1st nicht möglıch, ım Rahmen eıner Besprechung autf den Inhalt der Beıträge eın-
zugehen. EınenuUÜberblick vermitteln die beiden Reden, die beı der akademiıschen
Gedenkfeier 1n Marburg gehalten wurden. Dort sprach Gerhard Müller, der sıch bei
Benz habiılitiert hatte, ann Kirchengeschichtler in Erlangen wurde und jetzt Landesbıi-
SC VO Braunschweig 1st, über „Die Geschichte der Christenheit als die Geschichte
der Geisteswirkungen“. Und der Religionswissenschaftler Joseph Kıtagawa 4Uus

Chicago behandelte das Thema „Ernst Benz an Asıan Relıgions“. Müller skizziert,
welche die Voraussetzungen für Benz 1m Hınblick auf jedes christliche Verständnis der
Geschichte sınd: Der Glaube Gott als den Herrn der Geschichte, die Menschwer-
dung und das Reich (ottes als Ziel der Geschichte. Unter diesem Aspekt trıeb Benz
seıne weıtgefächerte Forschung, wobei sıch ın besonderer Weıse den Fragen des Sp1-
rıtualısmus, der Mystik und der charısmatischen Bewegungen wıdmete. Dabeı ging seın
Blick weıter, indem seıne Diszıplın ın oekumenischer Sıcht sah un!
Theologie der Religionsgeschichte sprach. Yon einer

Eın kurzer Autsatz ber „Ursprunge der dernenaSTamMmLtL VO dem
1980 verstorbenen H.-] Schö 5y der MIt Benz seıit 949/50 die „Zeıitschrift für eli-
210NS- un: Geistesgeschichte erausgab. Schöps weıst in dies‘em Beıtrag auf Jean Bodin



376 Literarısche Berichte und Anzeıgen

— hın, der 1n einem tingierten Religionsgespräch VO  e sıeben Vertretern VGL -
schiedener Religionen zuerst den Gedanken der gegenseıtigen Toleranz betonte.
Kahle, der W1€e Benz den Fragen der Ostkırche interessiert 1St und iın spateren Jahren
als Honorarprofessor in Marburg ehrte, zeıgt ın diesem Artikel „Zugang den
Kırchen des Ostens“, w1e sıch Benz dieses VO der zünftigen Kırchengeschichte oft
wenı beachtliche Gebiet gekümmert hat

7a Ireich sınd Darlegungen ber Personen und Bewe T1}  9 die ıne Sonderstellung
1n der Kırche- der Geıistesgeschichte eingenommen ha Hıer waren CcCcHNCN
de Terra „Teilhard de Chardın. Rückblick auf meıne Freundschatt“, Tesch „Der
Mystiker Böhme“, Horn „Swedenborgs Beıtrag einer Oekumene der Welt-
relıgionen“, Wehr „Wesen und Legıtimation christlicher Esoterik“, Geldbach
„Comparatıve Theology“ (Behandlung der Church of Diseıiples), Van der Grijp„Evangelıum und Spirıtismus”. Im etzten Drittel seınes Wiırkens SCWaANnN Benz beson-
deres Interesse Bewegungen, die häufig, hne damıt eıne Bewertung verbunden
ware, als nachchristliche Bewegungen bezeichnet werden. In diese Kategorıe gehören
die Aufsätze von Roberts „Blac Theology in Hıstoric DPers ective“, Henke
„Indı p1
rısm &cnisation“, Hollenweger „Papst un Ptin stler, e un: Cha-

H.-J Greschat „Die philippinische Iglesia Nı risto“.
Um die Vieltalt der Darle N: zeıgen, mogen uch die restliıchen Tıtel angeführt

werden. Brummer „Kırc engeschichte als Begegnungsgeschichte“, Vaquero „El
ecumen1ısmo de 1a Iglesıia Catolica Espana”“, Kantzenbach „Ernst Benz, die all-

meıne Kırchen eschichte in oekumenischer Sıcht“, Mehnert „Der Flügel desSngels“, Bon1ı Qı „The Human Planet“, Fehringer „Die Predigt der Sanduhr“,
H.-J] Klimkeit „Ramas Wiederkehr un! die Erneuerung des Hınduismus“, Nam-
ara „Eın Gespräch zwischen einem Mıssıonar un: Einwohner“, Ueda „Un-Grund
und Interpersonalıtät“, Flasche „Religionswissenschaft als integrale Wiıssenschaft
VO  - den Religionen“.

Die gegebene Übersicht zeıgt, wieviele Forscher auf den verschiedenen Gebieten der
Theologie und elistes eschichte VO Benz Anregungen fangen haben Ihre Be1i-
trage sınd eın Zeichen ankbarer Anerkennung. Eınıiges i1st individuell gehalten. Es
würde weıt führen, hıer eine kritische Untersuchung be innen.

Dıiese Gedenkschrift macht uch der Nachwelt deutlıch, mıt Ernst Benz eın
Kirchengeschichtler VO  3 uns geschieden ISst, der seınen Kollegen iıne Sonderstel-
lung einnahm.

Sollte eiınmal wieder eın Üıhnliches Buch zusammengestellt werden, ann sollte eine
kurze Biographie der Vertasser der einzelnen Beıträge beigefügt werden. Gerade 1ın dem
vorliegenden Fall ware interessant BCWESCH, er  ren, W 3AasSs 4us allen den Menschen
geworden 1St, dıe VO  - Ernst Benz Anregungen empfingen der als seine Schüler
bezeichnet werden können.

Ernst DammannPinnebgrg

Ite Kırche
Erıc Junod Jean-Danıiel Kaestlı:: L’histoire des PO phes des

apötres du HÜr sıiecle: Le NS des Actes de Jean Cahıiers de la 7
Genft/Lausanne/Neuchätel 1982, 154
Schon VOor einıger eıt haben Eric uno und Jean-Danıel Kaestli eın bislang unbe-

kanntes Fragment der alten Johannesakten ZuLage gefördert (Museum Helveticum 31
1974, 96—104). Dıiese Entdeckung steht 1n Zusammenhang mıt der Vorbereitung eiıner
Neuausgabe dieser Schrift, die uch Anlaß gibt Z einer umfangreichen Bestandsauf-
nahme un! kritischen Sıchtung der über sS1e 1n der Überlieterung enthaltenen unmuıttel-
baren un mittelbaren Informationen. Neben bereıits Bekanntem tindet sıch darın auch


